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Geschäftsbedingungen Geschäftsfeld Executive Education Center 
 
 
GELTUNGSBEREICH 
Diese Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Weiterbildungslehrgänge gemäß § 
9 FHSTG der Fachhochschule des BFI Wien. 
 
ANMELDUNG 
Jede schriftliche Anmeldung ist verbindlich. Aus organisatorischen Gründen ist eine 
Anmeldung bis zum vereinbarten Anmeldeschluss notwendig, da sonst eine Teil-
nahme nicht gewährleistet werden kann. Die Einhaltung des beschriebenen Bewer-
bungsprozesses ist erforderlich. 
 
TEILNAHMEGEBÜHREN 
Die Teilnahmegebühr kann dem jeweils gültigen Studienführer oder sonstigen für die 
betreffende Maßnahme herausgegebenen Unterlagen bzw. der Homepage (www.fh-
vie.ac.at) entnommen werden. 
Die Einzahlung der Teilnahmegebühr ist nach Rechnungslegung, spätestens bis zwei 
Wochen vor Lehrgangsbeginn vorzunehmen. Da die Fachhochschule des BFI Wien 
GmbH entsprechend dem Gesellschaftsvertrag ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke verfolgt, ist sie kein Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuer-
gesetzes. 
Gebühren für Prüfungen bzw. sonstige Gebühren werden gegebenenfalls, wenn an-
geführt, neben der Teilnahmegebühr verrechnet. Zinsenlose Teilzahlungen sind nach 
Vereinbarung möglich, monatliche Ratenzahlungen können bei Vorlage eines SEPA 
Lastschriftmandates genehmigt werden. Bei Zahlungsverzug wird der Gesamtbetrag 
sofort fällig.  
 
BESTÄTIGUNGEN 
Ein Anspruch auf Ausstellung einer Teilnahmebestätigung besteht, nachdem der hier-
für erforderliche Prozentsatz von 70 Prozent der festgelegten Lehrgangsstunden be-
sucht wurde, und die Teilnahmegebühr einschließlich der sonstigen Kosten bezahlt 
wurde. 
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RÜCKTRITT UND STORNOGEBÜHREN  
Im Fall eines Rücktritts zwischen dem 28. bis einschließlich 15. Tag vor Lehrgangsbe-
ginn betragen die Stornogebühren 50% der Lehrgangsgebühr. Bei einem Rücktritt zwi-
schen dem 14. bis einschließlich 1. Tag vor Lehrgangsbeginn betragen die Stornoge-
bühren 75% Prozent der Lehrgangsgebühr, und bei Rücktritt am Tag des Lehrgangs-
beginns oder danach 100% der Lehrgangsgebühr. Im Fall eines Rücktritts bis ein-
schließlich 27 Tage vor Lehrgangsbeginn sind keine Stornogebühren zu bezahlen. Der 
Rücktritt ist jedenfalls erst wirksam, wenn die schriftliche Rücktrittserklärung beim Er-
halter eingelangt ist. Die Stornogebühr ist mit Wirksamkeit der Rücktrittserklärung fäl-
lig, und unabhängig von den Rücktrittsgründen und einem allfälligen Verschulden zu 
bezahlen. Die Stornogebühr ist bei Rücktritt von Maßnahmen, die sich über mehr als 
ein Semester erstrecken, jedenfalls von jenem Betrag zu entrichten, der für die ge-
samte Dauer der Weiterbildungsmaßnahme zu bezahlen wäre. 
 
RÜCKTRITT bei Fernabsatzgeschäften 
Ergänzend zu o.a. Bestimmungen „Rücktritt und Stornogebühren“, beträgt gemäß § 
11 Abs. 1 Fern- und Auswärtsgeschäftegesetz (FAGG) die Rücktrittsfrist für Fernab-
satzverträge 14 Kalendertage. Innerhalb dieser Frist kann der/die Studierende ohne 
Angabe von Gründen und ohne zusätzliche Gebühren vom Vertrag zurücktreten. Die 
Rücktrittsfrist beginnt mit dem Tag des Einlangens des Ausbildungsvertrages bei der 
ELC E-Learning-Consulting GmbH.  
Die Rücktrittserklärung hat schriftlich zu erfolgen. Im Rücktrittsfall hat der Erhalter 
dem/der Studierenden bisher geleistete Zahlungen spätestens innerhalb von 14 Tagen 
ab Erhalt der Rücktrittserklärung zurück zu erstatten.  
Gemäß § 18 Abs. 1 Z 11 FAGG hat der/die Studierende kein Rücktrittsrecht im Sinne 
des § 11 FAGG, wenn auf sein Verlangen und mit seiner ausdrücklichen Zustimmung 
vor Ablauf der Rücktrittsfrist digitale Inhalte konsumiert wurden. In diesem Fall wird 
vom Erhalter ein aliquoter Betrag der Lehrgangsgebühr, welcher im Verhältnis der kon-
sumierten Inhalte ermittelt wird, in Rechnung gestellt. 
 
 
RÜCKTRITT DURCH DIE FACHHOCHSCHULE des BFI WIEN 
Die Fachhochschule des BFI Wien ist unbeschadet der gesetzlichen Bestimmungen 
berechtigt, aus wichtigem Grund von der Weiterbildungsmaßnahme zurückzutreten. 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn die für den betreffenden Lehrgang 
vorgesehene MindestteilnehmerInnenzahl nicht erreicht wird, der/die für den Lehrgang 
vorgesehene wissenschaftliche LeiterIn nicht zur Verfügung steht, oder der Lehrgang 
aus anderen Gründen nicht (mehr) durchgeführt werden kann. In diesem Fall wird die 
Teilnahmegebühr refundiert. Weitergehende Ansprüche für dieTeilnehmerInnen be-
stehen nicht. 
 
ÄNDERUNGEN DURCH DIE FH des BFI WIEN 
Die Fachhochschule des BFI Wien behält sich das Recht vor, Änderungen im inhaltli-
chen Bereich des Weiterbildungsprogramms, Änderung in der Anzahl von Lehreinhei-
ten, der Teilnahmegebühr, des Ortes, einzelner LektorInnen, der Lehrgangstermine 
und -zeiten vorzunehmen, wenn sich die rechtlichen Grundlagen, auf welchen diese 
Vorgaben beruhen, geändert haben oder die Änderungen infolge faktischer Gegeben-
heiten erforderlich sind. 
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GERICHTSSTAND 
Für sämtliche Rechtsstreitigkeiten wird die Zuständigkeit des sachlich zuständigen Ge-
richts in Wien vereinbart.  
 
GLÄUBIGERSCHUTZ 
Im Falle einer Übergabe zwecks Inkasso werden die relevanten Daten und der aus-
haftende Saldo an die von uns beauftragte Rechtsanwaltskanzlei übermittelt. 
 
DRUCKFEHLER 
Wir behalten uns das Recht vor, aufgrund von Druckfehlern nachträgliche Änderungen 
vorzunehmen. 
 
 
Wien, am 27.03.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


